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Nabburg
Gebetsgang zumBrünnl heute um 14
Uhr und gleichzeitig Fatimaandacht
in der Friedhofskirche.

Männerchor. Probe heute, 20 Uhr, im
Gasthaus „Weißes Lamm“.

Anonyme Alkoholiker. Meeting heu-
te, 19 bis 21 Uhr, im evangelischen Ju-
gendheim St. Stephanus.

Taekwondo heute von 19.30 bis 21.30
Uhr, großeVolksschulturnhalle.

Hebammenpraxis. Jeden Donnerstag
von 17 bis 18 und von 18 bis 19 Uhr
Geburtsvorbereitungskurs, von 19.45
bis 20.45 Uhr Rückbildungsgymnas-
tik; Info unter Telefon 09433/204648.

Betreuung für Demenzkranke im
„Donnerstagsstüberl“ imBRK-Senio-
renheim „Arche Noah“ von 14 bis 17
Uhr, mit Hol- und Bringdienst. An-
meldung bei Regina Suttner, Telefon
09431/41866.

TV 1880 –Tischtennis.Heute ab 19.30
UhrTraining der Seniorengruppe und
fürHobbyspieler in derNordgauhalle.

Hallenbad von 16.15 bis 19 Uhr geöff-
net.

SV Diendorf – präventiver Gesund-
heitssport „50plus“ heute, 18.30 Uhr,
Volksschulturnhalle Diendorf.

TV – „Pilates, Callanetics, Joga“ heu-
te, 20 Uhr, Volksschulturnhalle Dien-
dorf.

Stadtmuseum Zehentstadel von 14
bis 17 Uhr geöffnet.

IG Bau – Senioren OV Nabburg.
Samstag, 16. April, um 14 Uhr Treffen
im CaféWeigl in Oberviechtach.

Kreuzwegandacht, gestaltet von der
Kolpingsfamilie am Sonntag, 17.
April, um 14 Uhr am Kalvarienberg
beimBrünnl. Bitte Gotteslobmitbrin-
gen.

„Schloßschützen“ Neusath. Heute,
19 Uhr, Schützenabend, Osterschie-
ßen.

Die Stadtfeuerwehren beteiligen sich
an den Feierlichkeiten zum Palm-
sonntag. Treffpunkt Sonntag, 8.10
Uhr, am Unteren Markt mit Fahne
und in Uniform.

Pfarrei. Heute um 19 Uhr Messe mit
Predigt. Kaplan Johannes Elberskirch
geht der Frage nach: „Funktioniert
Gott (noch)? Bitte und ihr werdet
empfangen!“ Vorher ab 18 Uhr
Beichtgelegenheit. Bereits um 14 Uhr
Requiem. Um 16 Uhr beginnt in der
Pfarrkirche ein Kleinkindgottes-
dienst. Für Schüler der Klassen 5 bis 8
ab 16.30 Uhr Osterbeichte.

TV 1880 –Herrenfußball. 19UhrTrai-
ning erste und zweite Mannschaft am
Sportplatz, danach Spielersitzung.

Bund-Naturschutz-Jugend. Bastelak-
tion für Ostern. AmMontag, 18. April,
um15Uhr treffen sich alle Interessier-
ten zum Eier bemalen, Weidennest
flechten und junge Osterhäschen
streicheln bei Heidi Eckl. Anmeldung
unter Telefon 1400.

Mit Emma und Franz Bruckner stieß Bürgermeister Armin Schärtl auf deren
Diamantene Hochzeit an. Bild: jua

Bildung auf sichere Füße stellen
Evangelisches Bildungswerk wirbt bei Tagung um Unterstützung

Nabburg. Damit das Evangelische
Bildungswerk im Dekanat Sulzbach-
Rosenberg – zu dem auch große Teile
des Landkreises Schwandorf gehören
– sein qualitativ hochstehendes Kurs-
und Vortragsangebot in der gewohn-
ten Form aufrecht erhalten kann, be-
nötigt es zusätzliche Finanzmittel.
Mit diesem Thema beschäftigten sich
bei einer Tagung in Nabburg auch die
Bildungsbeauftragten aus dem Deka-
nat, die durch Pfarrer Reinhard Bött-
cher informiert wurden.

Im Zentrum der evangelischen Er-
wachsenenbildung solle immer der
Mensch selbst stehen, sagte der Pfar-
rer. Er wies darauf hin, dass das neue
Semesterprogramm des EBW kürz-
lich erschienen sei. Das Bildungs-
werk habe darin eine abwechslungs-
reiche Palette an Themen und Inhal-
ten aufgefächert. „Wir sollen heiter
Raum für Raum durchschreiten“,
heiße es im Gedicht „Stufen“ von
Hermann Hesse, das dem Angebot
vorausgestellt sei.

„Das neue Programm bietet viele
solcher Räume“, versicherte Bött-
cher, „so hatte beispielsweise unser
Heimatraum schon immer eine über-
regionale Bedeutung für Politik und
Religion“. Das Bildungswerk öffne
mit seinen Veranstaltungen den
„Blick für die Zukunft im Raum der
Heimat und für uns selbst“.

Die Veranstaltungen des Evangeli-
schen Bildungswerks regten aus-
drücklich „zum Nachdenken über
unser eigenes Gottesbild“ an. Glau-
benskurse helfen allen Interessierten,
tiefer über das ins Gespräch zu kom-
men, was den Glauben ausmacht.
Raum bleibe im Programm auch für
die Begegnung mit anderen. Beim
Pilgern, bei meditativen Wanderun-
gen oder bei der Lesung mit einem
jungen russischen Übersiedler ent-
stehe Dialog mit Menschen der Hei-
mat und Fremden.

Gruppe gegründet
„Wir glauben, dass das Angebot des
EBW eine wichtige Stimme im Kon-
zert der Meinungen ist“, sagte Bött-
cher. Christliche und humane Werte

zu vermitteln dürfe nicht aus der
Mode kommen. „Wie Sie aber sicher
auch wissen ist Erwachsenenbildung
eine kostspielige Angelegenheit. So
möchte das EBW dieses Jahr auch
nutzen, um für Unterstützung und
Spenden zu werben.“ Der Pfarrer bat
die Tagungsteilnehmer: „Helfen sie
uns, die Bildung auf sichere finan-
zielle Füße zu stellen.“

Um eine nachhaltige finanzielle Si-
cherheit für das EBW zu erreichen sei
eine Fundraising-Gruppe gegründet
worden, die seit geraumer Zeit tätig
sei. Mögliche Spenden könnten auf
das EBW-Konto (bei der Sparkasse
Amberg-Sulzbach mit der Nummer
190 018 002, BLZ 752 500 00) einge-
zahlt werden.

Pfarrer Reinhard
Böttcher, die EBW-
Geschäftsführerin
Maja Berendes und
EBW-Vorstandsmit-
glied Brigitte Lang
aus Schwandorf (von
links) informierten
Bildungsbeauftragte
über den Finanzie-
rungsbedarf beim
EBW. Bild: hfz

Polizeibericht

Sprayer an der
Nordgauhalle

Nabburg. Bisher unbekannte Tä-
ter besprühten zwischen Diens-
tag- undMittwochmorgendie ge-
samte westliche Gebäudeseite
der Nordgauhalle mit großflächi-
gen Graffitis. Mit grüner und
blauer Farbe wurden verschiede-
ne Buchstabenkombinationen
und Schriftzüge angebracht. Die
gleichen Täter dürften es nach
Einschätzung der Ermittlungsbe-
amtenauchgewesen sein, die un-
weit eine Stützmauer der Naab-
brücke mit einem 540 mal 184
Zentimeter großen Graffito „ver-
ziert“ haben.

Der angerichtete Gesamtscha-
den muss laut Polizei erst noch
ermitteltwerden, er dürfte jedoch
mindestens 1000 Euro betragen.
Die Polizeiinspektion Nabburg
fragt:Wer hat Beobachtungen ge-
macht? Sie bittet unter der Tele-
fonnummer 09433/24040 um
sachdienliche Hinweise auf die
Täter.

Eheglück hält jung
Diamantene Hochzeit im Hause Bruckner

Nabburg. (jua) „Miteinander alt
werden und dabei jung bleiben“:
So lautet die Devise von Franz
(88) und Emma (85) Bruckner
aus der Kemnather Straße. Sie
feierten am Dienstag ihre Dia-
mantene Hochzeit und freuten
sich über den Besuch und die
Glückwünsche von Bürgermeis-
ter Armin Schärtl.

Laut den Worten der Bruckners gin-
gen die 60 Jahre bis zu diesem wohl
nicht gerade alltäglichen Ereignis ei-
gentlich ziemlich schnell vorbei. Ger-
ne erinnerte sich das Ehepaar an die
Jahre, in denen man sich kennenge-
lernt hatte. Wie so oft in der damali-
gen Zeit kamen Emma und Franz
Bruckner bei der Feldarbeit mitei-
nander ins Gespräch. Weitere Verab-
redungen und ein Tanzkurs mit
Freunden im kleinen Kreise schweiß-
ten die Beiden zusammen und führ-
ten sie 1951 in der Nabburger Stadt-
pfarrkirche zumTraualtar.

Der Jubilar erlernte in seinen jun-
gen Jahren das Böttcherhandwerk,
das allerdings im Kunststoffzeitalter
an Wichtigkeit verlor. So entschied
sich das Ehepaar, das im Laufe der
Ehejahre drei Kinder groß zog, für die
Landwirtschaft. Bereits vor 27 Jahren
haben sie das Anwesen an Sohn
Franz junior übergeben. Außerdem
führte der Ehegatte 25 Jahre lang die
ehrenvolle Aufgabe des Feldge-
schworenen aus.

Auch wenn das Jubelpaar inzwi-
schen gesundheitlich etwas einge-
schränkt ist, zeigt es dennoch viel Le-
bensfreude. Diese drückt sich in der
kalten Jahreszeit in der wöchentli-
chen Schafkopfrunde aus, an der
sich der sechsfache Opa gerne betei-
ligt. Während die Männer ihrem
Hobby nachgehen, freut sich seine
Gemahlin auf das 14-tägige Kaffee-
kränzchen mit Freundinnen. Auch
„Der neue Tag“ wünscht dem Paar
noch viele gemeinsame, glückliche
Ehejahre im Kreise der Familie.


